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SCHREIBEN [VON GARDEHPTM. KONRAD III . ZURLAUBEN AN DEN NUNTIUS

LUDOVICO DI SAREGO]

"Demnach wirdt uwer Gnaden us den Herrn Ambassadoren von Franckrich [Robert

M i r o n ] schriben berichtt werden was gstaltt Jr Allerchristenlichste Mst.

[Ludwig  XIII . ] mir ein fendli knechtt von ZOO Mann zu dero Lybgwardi zu-
2

zufuoren ahnbevolhen . Diewil dann Jch nitt allein miner soldatten umb das

Zittlich sonders auch umb das Ewig sorgen sol , so hab Jch mier unnd Jnen zu

gutten bessere fürsorg nitt thun khonnen , dan wann wier mitt einem gar Erwier-

diger Vatter Capuciner us unser Provintz versechen unnd dieselben by uns [als

Feldgeistliche ] haben khöndtendt , da sy Jnn Franckrich sonderlich by Hooff

Jnn Paris allzitt glegenheitt meherenteils Jnn Jres Ordens Klosteren zuwohnen,

mich unnd myne soldatten dennochtt teglich trösten unnd was vonnötten verse¬

chen khunttendt mitt den heiligen Sacramentten der bichtt , Comunion , unnd

Messlessen auch predigen , da gott Lob Jnn unser Provintz zufinden , so franzö¬

sischer sprach erfaren . Langtt also min höchste pitt uwer Gnaden welle zu un¬

ser Seelenheil solche gnedige befurderung Jlendts thun , das dem Patri Provin¬

ciali [Alexander B u g g l i ] gebotten werde uns Zwen Patres zuverordnen , es

sye durch uwer gnaden Selbsten oder durch ein Obedientz des Generali [ Clemens

a Nota ] .

Unnd obschon wier den 15 . dis forttzuchen so gSchicht doch solcher forttzug

solangsamm das die Vetter uns gar wol erilen.

Wier hettindt wol seculari priester aber es Jst nitt Jr nutz noch weniger so

fruchttbar . Daran wirdt uwer Gnaden zu unser aller Seelenheil ein gwusse be¬

furderung schaffen unnd bliben Jch der zu dienen von Hertzen geneigtt . Jnn

erwarttung Jrer frundtlichen anttwurtt unnd mitt ilender Benediction uff die

Reis thun Jch uwer Gnaden Gottes schirm . . . wol bevelhen " .
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